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Ausgangsstoffe für Explosivstoffe – Neue Pflichten für Wirtschaftsteilnehmer wie z.B. 
Händler, Formulierer, Hersteller und Importeure u.a. 

Bestimmte chemische Stoffe sind sogenannte Ausgangsstoffe für Explosivstoffe und können zur 
illegalen Herstellung von Sprengsätzen für kriminelle, insbesondere terroristische Zwecke 
missbraucht werden. Häufig sind dies zugleich Alltagschemikalien, die zahlreiche legitime 
Verwendungszwecke haben. Zur Regulierung des Handels, des Besitzes und der Verwendung 
dieser Produkte wurde 2014 zunächst die Verordnung (EU) Nr. 98/2013 für die Vermarktung und 
Verwendung von Ausgangsstoffen für Explosivstoffe in Kraft gesetzt. Da die Bedrohung durch 
selbst hergestellte Explosivstoffe mittels Terroristen und anderen Straftätern nach wie vor hoch 
ist und weiter zunimmt, wurden die Vorschriften mit der neuen Verordnung (EU) Nr. 2019/1148 
erweitert und konkretisiert. Mit dem Gültigkeitsdatum 01. Februar 2021 wurde gleichzeitig die 
vorherige Verordnung (EU) Nr. 98/2013 außer Kraft gesetzt.  

Mit der neuen EU-Verordnung Nr. 2019/1148 ergeben sich nun in Abhängigkeit, ob es sich um 
regulierte oder beschränkte Ausgangsstoffe für Explosivstoffe handelt, zahlreiche Pflichten für die 
Wirtschaftsteilnehmer und die beruflichen Verwender sowie Beschränkungen für Mitglieder der 
Allgemeinheit. 

In der Verordnung wird grundsätzlich zwischen beschränkten und regulierten Ausgangsstoffen 
für Explosivstoffe unterschieden. Im Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 2019/1148 sind die 
beschränkten Ausgangsstoffe mit einem definierten Konzentrationsgrenzwert aufgeführt. Stoffe 
oder Gemische, die einen im Anhang I genannten Stoff in einer Konzentration oberhalb des 
jeweiligen Grenzwertes enthalten, gelten als beschränkte Ausgangsstoffe für Explosivstoffe. Im 
Vergleich zur vorherigen Verordnung wurde die Liste der beschränkten Ausgangsstoffe um zwei 
Stoffe erweitert und bei einem Stoff der Konzentrationsgrenzwert herabgesetzt: 

Neu in den Anhang I aufgenommen wurden  
1)  Schwefelsäure mit einem Grenzwert von 15 % (w/w) 
2)  Ammoniumnitrat mit einem Stickstoffgehalt im Verhältnis zum Ammoniumnitrat über 16 % (w/w)  

(– entspricht umgerechnet einem Ammoniumnitratgehalt von über 45,7 % (w/w));  
Hinweis: Die Bereitstellung von Stoffen oder Gemischen mit mindestens 16 % 
Ammoniumnitrat-Stickstoffgehalt war bereits zuvor über die REACH-Verordnung (Anhang XVII 
Eintrag 58 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006) beschränkt. Diese Stoffe oder Gemische 
dürfen schon seit Mitte 2010 nicht mehr an Mitglieder der Allgemeinheit abgegeben werden.  

Ferner wurde der Grenzwert von Nitromethan von 30 % auf 16 % (w/w) reduziert. 

Bei einem regulierten Ausgangsstoff für Explosivstoffe handelt es sich um einen Stoff, der in den 
Anhängen I oder II der Verordnung (EU) Nr. 2019/1148 aufgeführt ist oder um ein Gemisch, das 
einen in diesen Anhängen aufgeführten Stoff enthält. Die Grenzwerte gemäß Anhang I spielen 
bei den regulierten Ausgangsstoffen keine Rolle und bleiben in dem Fall unberücksichtigt. 

Alle aktuell regulierten und beschränkten Ausgangsstoffe gemäß Verordnung (EU) Nr. 
2019/1148 sind in Tabelle 1 (siehe letzte Seite) zusammengefasst. 

  



  

 

Gemäß der Verordnung (EU) Nr. 2019/1148 hat ein Wirtschaftsteilnehmer bei der Bereitstellung 
von regulierten Ausgangsstoffen folgende Pflichten: 

1.) Ein Wirtschaftsteilnehmer, der regulierte Ausgangsstoffe einem gewerblichen Verwender 
oder einem Mitglied der Allgemeinheit bereitstellt, muss 
a.) feststellen, welche der bereitgestellten Produkte regulierte Ausgangsstoffe enthalten, 
b.) nachweisen können, dass auch seine im Verkauf tätigen Mitarbeiter die betroffenen 

Produkte kennen und 
c.) belegen können, dass diese Mitarbeiter auf die sich damit ergebenen Pflichten 

hingewiesen wurden. 
2.) Jeder Wirtschaftsteilnehmer ist verpflichtet, verdächtige Transaktionen (versuchte oder 

abgeschlossene) sowie das Abhandenkommen und den Diebstahl erheblicher Mengen 
regulierter Ausgangsstoffe dem Landeskriminalamt zu melden (Artikel 9 Absätze 4 und 5). 
Dabei bezeichnet eine „verdächtige Transaktion“ jede Transaktion mit regulierten 
Ausgangsstoffen für Explosivstoffe, bei der nach Berücksichtigung aller relevanten 
Umstände der begründete Verdacht besteht, dass der betreffende Stoff bzw. das betreffende 
Gemisch für die unrechtmäßige Herstellung von Explosivstoffen verwendet werden soll. 

3.) Sowohl eine verdächtige Transaktion (versuchte oder abgeschlossene) als auch das 
Abhandenkommen oder der Diebstahl erheblicher Mengen ist innerhalb von 24 Stunden dem 
Landeskriminalamt zu melden. 

4.) Ein Wirtschaftsteilnehmer, der einen regulierten Ausgangsstoff einem anderen 
Wirtschaftsteilnehmer bereitstellt, muss diesen von der Meldepflicht unterrichten. 

5.) Jeder Wirtschaftsteilnehmer ist neben Online-Marktplätzen und gewerblichen Verwendern 
verpflichtet, seine Kontaktdaten inkl. E-Mail-Adresse und Telefonnummer für die 
Inspektionsbehörden und für die von diesen beauftragten Personen jederzeit einsehbar zu 
halten. 

 

Bei der Bereitstellung von beschränkten Ausgangsstoffen hat ein Wirtschaftsteilnehmer 
zusätzlich folgende Pflichten: 

6.) Beschränkte Ausgangsstoffe für Explosivstoffe dürfen weder an Mitglieder der Allgemeinheit 
(z.B. Privatpersonen, aber auch z.B. Unternehmen, bei denen die unternehmerische 
Tätigkeit nicht mit dem Verwendungszweck des Ausgangsstoffes überein gebracht werden 
kann) abgegeben werden noch von diesen eingeführt, besessen oder verwendet werden. 
Diese Beschränkung gilt auch für Gemische, die in Anhang I aufgeführte Chlorate oder 
Perchlorate enthalten, wenn die Gesamtkonzentration dieser Stoffe den 
Grenzwert von 40 % überschreitet (Artikel 5 Absatz 1 und 2). 
Hinweis: Hierzulande gibt es bzgl. Abgabe von beschränkten Ausgangsstoffen an Mitglieder 
der Allgemeinheit keine Ausnahmen, da Deutschland kein Genehmigungssystem unterhält. 

7.) Ein Wirtschaftsteilnehmer, der einen beschränkten Ausgangsstoff einem anderen 
Wirtschaftsteilnehmer bereitstellt, muss diesen von der Beschränkung in Verbindung mit 
Mitgliedern der Allgemeinheit unterrichten (Artikel 7 Absatz 1 Satz 1). 

8.) Wenn ein potenzieller Kunde geltend macht, gewerblicher Verwender bzw. Landwirt oder 
Wirtschaftsteilnehmer zu sein, muss sich der Wirtschaftsteilnehmer, der den beschränkten 
Ausgangsstoff bereitstellt, bei jeder Transaktion vergewissern, dass es sich bei dem 
potenziellen Kunden tatsächlich um einen gewerblichen Verwender oder einen anderen 
Wirtschaftsteilnehmer handelt. Diese Überprüfung ist erforderlich, es sei denn, die 
entsprechende Überprüfung des potenziellen Kunden liegt höchstens ein Jahr vor dem Tag 
der Transaktion zurück und die Transaktion weicht nicht wesentlich von vorhergehenden 
Transaktionen ab (Artikel 8 Absätze 2 und 3).  
 



  

 

Im Rahmen dieser Überprüfung sind vor der Transaktion folgende Informationen einzuholen 
und 18 Monate lang aufzubewahren:  

a.)  Identitätsnachweis des Kunden bzw. der zur Vertretung des Kunden berechtigten Person  
 (Lt. den Leitlinien sollte der Wirtschaftsteilnehmer mindestens den Namen auf dem 
Identitätsnachweis sowie die Dokumentennummer des Identitätsnachweises 
archivieren.), 

b.)  die gewerbliche, unternehmerische oder berufliche Tätigkeit, 
c.)  Name und Anschrift des Unternehmens, 
d.)  Unternehmensnummer z.B. Mehrwertsteuer-Identifikationsnummer und 
e.)  beabsichtigte Verwendung  
Die obigen Daten a.) – e.) sind innerhalb der Archivierungsdauer von 18 Monaten auf 
Verlangen den zuständigen Überwachungsbehörden zur Verfügung zu stellen. 

9.) Ferner muss der Wirtschaftsteilnehmer beurteilen, ob die vom Kunden angegebene 
beabsichtigte Verwendung (s. Punkt e.))  mit der gewerblichen, unternehmerischen oder 
beruflichen Tätigkeit des potenziellen Kunden übereinstimmt (Artikel 8 Absatz 3). 

10.) Der Wirtschaftsteilnehmer kann die Transaktion verweigern, wenn er berechtigte Zweifel 
an der Rechtmäßigkeit der beabsichtigten Verwendung oder der Absicht des potenziellen 
Kunden hat, den beschränkten Ausgangsstoff für Explosivstoffe zu einem rechtmäßigen 
Zweck zu verwenden. Die Transaktion ist dem Landeskriminalamt zu melden, wenn der 
begründete Verdacht besteht, dass der betreffende Stoff bzw. das betreffende Gemisch für 
die unrechtmäßige Herstellung von Explosivstoffen bestimmt ist. 

 

Kontaktdaten 

• Verdächtige Transaktionen können in Schleswig-Holstein dem Landeskriminalamt unter 
folgender Telefonnummer oder E-Mail-Adresse gemeldet werden: 

Telefon: 0431 / 160-43002 
E-Mail:   monitoring-ausgangsstoffgesetz@polizei.landsh.de 

 
• Fragen zur Umsetzung dieser Verordnung sind zu richten an: 

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes S.-H. (LLUR) 
Dezernat 79 – Marktüberwachung, Chemikaliensicherheit 
Hamburger Chaussee 25 
24220 Flintbek 
Telefon: 04347 / 704-0 
E-Mail:   chemikalien@llur.landsh.de 

 
 
Links zu den Regularien 
 
Verordnung (EU) Nr. 2019/1148 
Leitlinien zur Verordnung (EU) Nr. 2019/1148 
Gesetz zur Durchführung der Verordnung (EU) Nr. 2019/1148 
Handlungsempfehlungen des Bundeskriminalamtes zum Verkauf von Ausgangsstoffen für 
Explosivstoffe 
 
Bitte beachten Sie: Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken und erhebt 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Verantwortung für rechtskonformes Handeln liegt 
allein beim betroffenen Wirtschaftsakteur.

mailto:monitoring-ausgangsstoffgesetz@polizei.landsh.de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32019R1148&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52020XC0624(01)&from=DE
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav#__bgbl__%252F%252F*%255B%2540attr_id%253D%2527bgbl120s2678.pdf%2527%255D__1616141838100
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/C/chemikalien/Downloads/handlungsempfehlungen.pdf
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/C/chemikalien/Downloads/handlungsempfehlungen.pdf


  

 

Tabelle 1: Regulierte und beschränkte Ausgangsstoffe für Explosivstoffe 

 Stoffname  
(+ CAS-Nr.) 

Grenzwert 
(– Bei Überschreiten 
des Grenzwertes gilt 

der Stoff bzw. das 
Gemisch als 

„Beschränkter 
Ausgangsstoff für 
Explosivstoffe“.) 

Sonstige Bezeichnungen der 
Stoffe (Beispiele) 

Beispiele für 
Verwendungen 
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 Hexamin  
(100-97-0) 

– Methenamin, Urotropin, 
Hexamethylentetramin  

Trockenbrennstoff für 
Notkocher 

Aceton 
(67-64-1) 

– Propanon, Propan-2-on,  
2-Propanon 

Lackentferner, Lösungs-
mittel 

Kaliumnitrat  
(7757-79-1) 

– Salpeter, Kalisalpeter, 
Bengalsalpeter 

Düngemittel, Nitritpökelsalz 

Natriumnitrat  
(7631-99-4) 

– Chilesalpeter, Natronsalpeter, 
Salpetersaures Natrium 

Düngemittel, Nitritpökelsalz 

Calciumnitrat  
(10124-37-5) 

– Kalksalpeter, Norgesalpeter, 
Mauersalpeter 

Düngemittel, Nitritpökelsalz 

Calciumammoniumnitrat 
(15245-12-2) 

– CAN Düngemittel 

Magnesium, Pulver  
(7439-95-4) 
Mit einer Partikelgröße kleiner 
als 200 μm. Als Stoff oder in 
Gemischen mit mindestens 70 
% w/w Aluminium oder 
Magnesium. 

–  Farbpaste, Farbpulver 

Magnesiumnitrat-
Hexahydrat  
(13446-18-9) 

–  Düngemittel 

Aluminium, Pulver  
(7429-90-5) 
Mit einer Partikelgröße kleiner 
als 200 μm. Als Stoff oder in 
Gemischen mit mindestens 70 
% w/w Aluminium oder 
Magnesium. 

–  Farbpaste, Farbpulver 
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Salpetersäure  
(7697-37-2) 

3 % Hydrogennitrat, 
Dioxidohydroxidostickstoff, 
Scheidewasser 

Ätzmittel, 
Metallbehandlung 

Wasserstoffperoxid  
(7722-84-1) 

12 % Peroxid, Wasserstoffsuperoxid, 
Wasserstoffdioxid, Dioxidan, 
Perhydrol 

Desinfektionsmittel, 
Bleichmittel 

Schwefelsäure  
(7664-93-9) 

15 % Dihydrogensulfat, 
Dihydrosulfat, Monothionsäure, 
Schwefeltrioxid-Monohydrat 

Rohrreiniger , Reiniger für 
CIP-Anlagen (z.B. Melk-
anlagen), Batteriesäure 

Nitromethan  
(75-52-5) 

16 % Nitrocarbol Treibstoff für 
Modellfahrzeuge 

Ammoniumnitrat  
(6484-52-2) 

Mit einem 
Stickstoffgehalt 
über 16 % im 

Verhältnis zum 
Ammoniumnitrat 

(entspricht 45,7 % 
Ammoniumnitrat) 

Ammoniaksalpeter, 
Ammonsalpeter, 
Salpetersaures Ammonium, 
Brennbarer Salpeter 

Düngemittel (z.B. KAS), 
Kühlkompressen 

Kaliumchlorat  
(3811-04-9) 

40 % Chlorsaures Kali Reiniger für steinige 
Oberflächen, Bleichmittel 

Kaliumperchlorat  
(7778-74-7) 

40 % Kaliumhyperchlorat, 
Perchlorsaures Kalium,  
Überchlorsaures Kalium 

Reiniger für steinige 
Oberflächen, Bleichmittel 

Natriumchlorat  
(7775-09-9) 

40 % Chlorsaures Natrium Reiniger für steinige 
Oberflächen, Bleichmittel 

Natriumperchlorat  
(7601-89-0) 

40 %  Reiniger für steinige 
Oberflächen, Bleichmittel 

 


